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Einleitung

Willkommen zum Minikurs „Die Basis – Markersignal aufbauen“! Ein Markersignal (z. B. Klicker 
oder ein Wort wie „Yes!“/„Prima!“) ist ein präzises „Das war’s!“ für deinen Hund. Es sagt exakt in 
dem Moment: „Genau dieses Verhalten lohnt sich - gleich kommt die Belohnung.“

Warum ist ein Markersignal so wertvoll?

Ein Markersignal ist so wertvoll, weil du damit sekundengenau das gewünschte Verhalten bestätigen 
kannst - auch auf Distanz. So versteht dein Hund schnell und eindeutig, welches Verhalten sich lohnt, 
und ihr kommt in allen Übungen deutlich schneller voran, egal ob Rückruf, Leinenführigkeit, 
Begegnungen, Tricks oder Medical Training.

Unser Zielverhalten

Wenn du markerst (Klick/Wort), soll dein Hund zuverlässig erwarten: „Belohnung kommt!“ und zwar 
ruhig, fokussiert und ohne Hektik.

Vorbereitung

Bevor wir loslegen, stelle sicher, dass du folgende Dinge bereit hast:

Markersignal: Klicker oder ein kurzes Wort (z.B. „Yes!“, „Top!“, „Prima!“)
Leckerlis: klein, weich, schnell zu fressen (20-40 Stück pro Einheit)
Ruhiger Ort: für Tag 1-2 ohne Ablenkung
Belohnungs-Position: Entscheide, wo du fütterst (z. B. direkt vor dir, auf Bein-/Kniehöhe)
Timing-Regel: Erst markerst du, dann kommt die Belohnung (immer in dieser Reihenfolge)

Hinweis: Wenn dein Hund bei Futter sehr stark hochdreht (schnappt/hastig wird), sehr schnell 
frustriert oder du insgesamt unsicher im Training bist, starte besonders kleinschrittig (Tag 1-2 länger) 
und hol dir bei Bedarf Unterstützung durch einen qualifizierten Trainer*in.

https://riepe-akademie.de/


Sicherheit & Fairness

Dieser Kurs basiert auf positiver Verstärkung: Dein Hund lernt, weil richtiges Verhalten sich lohnt. 
Das Markersignal wird niemals zum Schimpfen oder Drohen genutzt, sonst verliert es seine Wirkung.

Wichtig: Der Marker ist kein Locken und kein „Komm her“, sondern markiert genau den richtigen 
Moment („Das war richtig.“) danach folgt immer die Belohnung.

Mini-Baseline: Ausgangslage messen

Um den Fortschritt zu verfolgen, schreibe vor dem Start ein paar Infos auf.

Protokoll:

Datum:  _________________________________________________________________________

Welches Signal nutzt du? (Klicker/Wort) 

________________________________________________________________________________

Reagiert dein Hund schon darauf? (ja/nein/wie?) 

________________________________________________________________________________

Nimmt dein Hund Futter an? (ruhig/hastig/schnappt) 

________________________________________________________________________________

Eigene Notizen:  

________________________________________________________________________________



7-Tage-Trainingsplan

Tag Ziel Übung Kriterium für 
Fortschritt

Notizen

1 Marker „aufladen“ 10-15x: Marker, sofort 1 

Leckerli (ohne dass der 

Hund etwas tun muss). 

Pause, nochmal.

Hund schaut nach 

Marker 

erwartungsvoll

2 Marker = Vorfreude 
stabil

2-3 Mini-Sessions: 

Marker, Leckerli, 

variierte Position (vor 

dir/leicht seitlich).

Hund bleibt ruhig, 

wartet auf Futter

3 Timing üben (du wirst 
schneller)

Marker in dem Moment, 

wenn Hund kurz ruhig 

steht/sitzt/schaut + 

Leckerli. Keine Signale 

geben.

Marker trifft „den 

richtigen Moment“

4 Blickkontakt 
markieren

Hund schaut dich an → 

Marker → Leckerli. 10-

20 Wiederholungen in 

ruhiger Umgebung.

Hund bietet 

Blickkontakt 

häufiger an

5 Markern auf Distanz 1-3 m Abstand: Hund 

steht/liegt ruhig → 

Marker → du bringst 

Leckerli hin oder rufst 

zum Abholen.

Hund versteht 

Marker auch auf 

Abstand

6 Leichte Ablenkung In Flur/Garten: Marker 

für ruhiges Verhalten, 

Orientierung, lockeres 

Mitgehen.

Hund reagiert trotz 

leichter Ablenkung

7 Alltagstransfer In 2-3 Alltagssituationen 

markerst du „Gutes“: 

ruhiges Warten, Leine 

locker, Blick zu dir.

Marker hilft 

sichtbar im Alltag



Notfall-Plan 

Was tun, wenn es nicht klappt: 

1.  Wird der Hund hektisch?: Füttere ruhiger, tiefer, langsamer; kleinere Stücke; markere nur 
ruhige Momente.

2.  Hund wirkt verwirrt?: Zurück zu Tag 1-2 (Marker → Futter ohne Aufgabe).
3.  Ablenkung zu hoch?: Ort wechseln, einfacher machen, kürzere Session.
4.  Timing schwierig?: Übe erst ohne Hund (z. B. Ball tippt Boden = Marker), dann mit Hund.

Typische Stolpersteine & Lösungen

Marker wird zum „Komm her“: Du benutzt ihn zu spät. Marker nur bei richtigem Verhalten.
Mehrfaches Klicken/„YesYesYes“: Pro richtigem Moment ein Marker.
Belohnung kommt zu spät: Leckerli so vorbereiten, dass du sofort füttern kannst.
Hund schnappt nach Futter: Belohnung tiefer halten, ruhige Momente markieren, ggf. Leckerli 
auf flache Hand oder Boden legen.

Erfolgskriterium

Das Ziel ist erreicht, wenn dein Hund beim Markersignal sofort erwartet, dass eine Belohnung folgt, 
und du das Signal in vielen Situationen nutzen kannst, um Verhalten präzise zu bestätigen.

Lust auf mehr Wissen?

Wenn du tiefer in die Welt des Hundeverhaltens eintauchen möchtest, also verstehen willst, warum 
Hunde so reagieren, wie Lernen wirklich funktioniert und wie du Trainingsschritte sauber aufbaust. 
Dann kann eine Ausbildung zum/zur Hundetrainer*in oder eine Weiterbildung im Bereich 
Hundepsychologie an unserer Akademie eine spannende nächste Stufe sein. Ganz unabhängig 
davon, ob du später beruflich damit arbeiten möchtest oder einfach für dich (und deinen Hund) mehr 
Sicherheit und Know-how gewinnen möchtest.

Mehr Infos findest du bei uns der 
Riepe Akademie:
https://riepe-akademie.de

https://riepe-akademie.de/
https://riepe-akademie.de/

